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Stebssehnte 


der 


Trinitatis, den Sten A. D. 1888. 


Beſchluß der XV. Sitzung gemaͤß, verſammelten ſich 


kes der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio, auf das Feſt der 
Pennſplvanien, 


Vormittags um 10 Uhr 9 der Pastor loci, Chriftian Gotts 


lob Schweizer Barth, die Feperlichfeiten des Tages, nach der in unſe⸗ 
er Kirche durch die Liturgie feſtgeſetzten Ordnung, d. i. durch die Ver⸗ 
leſung des Te Deum laudamus, des Evangeliums und der Epiſtel, 
vor dem Altare. Alsdann predigte der Schatzmeiſter des Minſſter 


1 ums, Paftor Johannes Wagenhals uͤber St. Matth. XXVI. 26—28. 


1 Da ſie aber aßen, nahm Jeſus das Brod, dankete und brachs, und 


Und er nahm den Kelch, und dankete, gab ihnen den, und ſprach: 


Trinket alle daraus; das iſt mein Blut des Neuen Teſtaments, 


welches vergoſſen wird fuͤr Viele, zur Vergebung der Sünden.“. — 
Hierauf verwalteten der Preſident des Miniſteriums, Michael J. 
Steck, und der Pastor loci, das Sacrament des Altars, in welchem 


die Prediger, die Abgeordnete der Gemeinden, und die Mitglieder 
zur St. Paul's Kirche, von dem gegenwaͤrtigen Heilande raises Leib 
und ſein Blut empfiengen, ſeines letzten 


thut zu meinem Gedaͤchtniß!“ 


AZ32313ꝗꝗ½¼lu derſelben Stunde predigte Candidat Elihu Rathbun, Aber | 
Ahpoſtel Geſchichte XVI. 30. Lieben Herren, was ſoll ich thun, 
daß ich ſelig werde?“ in der engliſchen Sprache i in der (nur eine dal⸗ 


be Meile entfernten) Stadt Harmonie. 


Nachmittags um 2 Uhr, predigte Paſtor Carl Henkel, Aber Jeſaias 
LV. 2. „Warum zaͤhlet ihr Geld dar, da kein Brod iſt, und eure 


~~ 
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die Prediger und Abgeordneten der Gemeinden innerhalb des Bezir⸗ ee 
heiligen Drepeinigkeit, in * St. Paul's Kirche, zu Zelienopel, 
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gabs den Juͤngern, und ſprach: Nehmet, effet, das iſt mein Leib. 
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| “8 Arbeit, da ihr nicht ſatt don werden könnet? Hdret mir doch zu, und 


eſſet das Gute; fo wird eure Seele in Wolluſt fett werden“ —in der 
engliſchen Sprache, worauf das heilige Abendmahl von dem Paſtor 
Jacobus Manning, und dem Candidaten Immanuel Granwald, etli⸗ 
chen Wenigen auch in derſelben Sprache adminiſtrirt wurde. Die 


Zahl der Communicanten an dieſem unvergeßlichen Lage belief 


auf 200. 


4 


um 4 Ube hielt der Preſident des Miniſteriums die ſogenannte 


Paſtoral⸗Predigt, über 2 Timsth. IV. 5. Du aber fey nuͤchtern, 
allenthalben; leide dich, thue das Werk eines ev 
richte dein Amt redlich aus.” 


Abends um 8 Uhr, predigte Candidat Grunwald, in engliſcher 


Sͤprache, uͤber 2 Joh. V. 89. “Suet in der Schrift. 


Samſtags, um 2 Uhr, hatte Paſtor Jacob Leiſt eine Vorberei⸗ 
tungs ⸗ Predigt gehalten, aber St. Lucas, XIV. 15. „Selig iſt, der 


Hierauf fand die Beichte ſtatt, d. i. laut unferer Liturgie, Predi⸗ 


＋ 


um 4 Uhr hatte Paſtor Jacobus Manning eine engliſche Vorbe⸗ 


Sprache folgte. 


ger und Gemeinde beugten die Kniee, und vereinten ſich in einem 
SGündenbekenntniße vor Gott dem Herzens kündiger. 


reitungs⸗Predigt gehalten, worauf die Beichte in eben derſelben 


* * * 2 4 
| er | | it U | en E 


V osmit tagse i § ung. 


Montag, den sten Junius, Vormittags 9 uhr. 
die Prediger und Gemein⸗Abgeordnete verſammelten ſich in der 


St. Paul's Kirche, zu der Tags zuvor verkündeten Stunde. Nach 


> 


Synode mit einem Gebet. 


Als die Liſte der Prediger abgeleſen wurde, gaben folgende durch 


Antwort ihre Gegenwart zu erkennen: 


Haus der 

Biſchoͤffe. 

1. Paſtor Jacob Leiſt, von Pickgway Caunty, O. 
2. „ Heinrich Huett, ⸗ Trumbull Caunty, O. 
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Paflor Mid Sted, oon pa. 
i 


„ Carl Henkel, Somerſet, 09. 
5. Jonas Mechling, Weſtmoreland Cqunty, Pa, 
6. E. G. Pa. 
7. „ Ish. Wagenhals, = Lancaſter, . 
8. „Jacobus „Annapolis, O. 


— Joh. Jacob Faſt, Stark Caunty, . = 
Profeſſor Wilh. Schmidt, Columbus, 90. 
5 11. Paftor Heinr. Melsheimer,⸗ Stark Caunty, O. 


B. Licenſirte Candidaten. —— 
18. Candidat Michael Kuchler, von Mercer Caunty, 
14. Job. Schäffer, += Columbiana Caunty, 
15. Elihu Rathbun, ⸗Seegerstown, 


= 
16. Franz J. Ruth, Adland, 
Grünwald, ⸗ Aen. d. 
| C. Licenſirte Katecheten. 
18. gatechet Abraham Weil, von Delaware, D. 


Abweſend waren mithin: 


19. Pa Paſtor Johannbs Stauch, mit 
20. = Heinrich Weigandt, « = | 
21. ⸗Chriſtian Eſpich, 


a = 
22. Johannes Reinh ard, 
23. „ Conrad Rieman, 
25. Wilhelm Schulze, — — 
28. Samuel Kämmerer,, = 
20. Heinrich Heinicke, mit 
80. = Wilhelm G. Keil, ohne 
31. Jacob Gruber, mit 
82. Candidat Geo. F. C. Gerhard, 
238. Katechet Johannes Berfaf, = 
34. „J. H. Ferd. Jeſting, 


Folgende Gemein⸗Abgeordnete haͤndigten dem Preſidenten er an 
Beglaubigungs⸗Scheine ein, und nahmen ihre Sitze als Stimmha⸗ 
bende Glieder der Sydode, in folgender Ordnung: 


II. Haus der Gemein „Abgeordneten. 


1. Herr Michael Neu, repreſentirend die Gemeinden: Jacobs; 
Tarlton; Jeruſalem; Zions; (Pickaway Cy.) Salem's Blu⸗ 
me; Salems ; Cy. ) 0 (Fairfield Cy.) 
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2. dere d a v ib d Si im on, seprefentirend die Gemeinden: Riber: 


ty; Boardman; Zion; Berlin; Millers; 
Gute Hoffnung; Columbia; Bart; (Columbiana Cy.) 


8. Herr Jacob S. Steck, repreſentirend die Gemeinden: 
Grünsburg; Salem; St. Johannis; Zions; 
cke's; (Weſtmoreland Cy. Pa.) 


zwey in Somerſet; 


8. Herr x arnabas Wagner, repreſentirend bie Gewein⸗ 
Schwab's; ; Donegal; Brandt's; (eftmoreland Ey.) 
6. Herren Johannes Negley, Wilhelm Bächle, und 
Jo bdannes Lambert, repreſentirend die Gemeinden: 


(Butler Cy.) 


Herr Chriſti a n 9 e 11 repreſentirend die Gemeinden: Co⸗ 
lumbus; Hoͤlzel; Reidenauer; (Delaware Co.) 


2. 


Gute Hoffnung; Marſchall's; Hiesler's; Grills ; 


Wercer Cy. ) 


: (Gelambiana Ey.) 


(Trumbull Cy.) 


Zehners; Ja⸗ 


8. Herr Johannes Beyl, reprefentirend die Gemeinden: 


4. Herr Georg Ziegler: die Gemeinden: 
Zions; Ottermeyer's; Kieferreiter's; 


Voungstownu; Robbstown; Hoffnungs; Kin⸗ 


St. Paul's, in ö St. ohannis; Zerben's; Butler; 


Jacobs; ; Roblers; ns; 


Philadelphia; Sandyviile; Neu-Comustown; Stone Criek; 
Reichman's; ‘(Tuscarawas Cy.) Mount Eaton; (Wayne Cy. ) 


ee Herr Daniel Scharretts, reprefentirend die Gemein⸗ 
den: Seegerstown; Zions; Little Sugar Creek; (Crawford Cy.) 


Der deſtand aus bi 


der XIV. Sitzung gefaßten Beſchluͤſſen, die nadfie zwey Jahre bloß 
Diſtrictweiſe, und erſt im Jahre 1886 in e ſic e 
wird, ſo wurde 


1. Beſchloſſen: Daß die der Snore nur für dieſe 
Sitzung erwaͤhlt werden follen. 


Nachdem der Preſident die Paſtoren Carl Henkel und Johannes 


zum beſtimmt hatte, wurde zur Wahl 


10. Jacob Kitſch, Cig. die 


White Eyes Creek; (Coſchocton Gp.) Bowers; (Harrifon Cy. ) 


die Evangeliſch⸗ eutheriſche Spnode von Obis, der in 
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* Beamten, wie e gewöhnlich, Bete welche folgen⸗ 
des Reſultat lieferte: 


Michael J. Steck, wieder zum refi denten, 
C. G. Schweizer Barth, zum Secretait, und 
Carl zum 


Paſtor p. D. Keyl, (ein Mitglied ber 8 


Spnode von We ⸗Pennſylvanien,) wurde der Synode von dem Pre⸗ 


ſidenten vorgeſtel t. 


2. e . ch lo at en: Daß Paſtor P. D. Keyl, als ein o berarhendes 
Mitglied in unſere Mitte aufgenommen iſt. 


Paſtor Carl Ludwig Daubert, (Mitglied der Hochdeutſ 


formirten Spnode von Pennſylvanien, Nr. wunde den 


von dem Preſidenten vorgefuͤhrt. 


8. Beſchloſſe n: Daß Paſtor Daubert als ein berathendes Mite 
glied in dieſem Koͤrper Sig haben ſoll. 


Der Prefident erklärte nun, daß er bereit fey alle an ihn⸗ (fiebe 


: Miniſterial Ordnung, Capitel VI. § 6.) getidreten Papiere in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Als dieſe eingehaͤndigt waren, numerirte und 


uͤbergab er ſie folgenden fuͤnf von ihm ernannten Aus ſchüßen, zur 
Durchſicht und Berichterſtattung. 


Der erſte Ausſchuß beſtand aus den Pastoren: E. Henkel, J. Mech 
ling, und den Herren Gemein⸗Abgeordneten, Jacob . ted 
- und Georg 


Der zweyte aus Paſtor J. Wagenhals, Profeſſor W. Schmidt, und 


* Herren Gemein-Adgeordneten, Michael Neu und David 
imon. 


Der dritte aus den Paſtoren, J. J. Faſt, D. Rothacker, 5 oo Ser: 8 
ren Gemein⸗Abgeordneten, Joh. Negley und B. Wagener. 


Der vierte aus den Candidaten, J. Schaffer, J. Grunwald, und den 


Herren Gemein⸗Abgeordneten, ne Heil und Uridreds 
Weigart. ae 


Der fünfte aus Paſtor J. Manning, Candidat F. J. Ruth, und de 


1 Daniel und Jacob 
it 


4. Bef chloſſen: Daß dem Gemein⸗ Abgeordneten Herren Jo⸗ 


ſchreiben, ſo wie alle andere ſollten den 
Preſidenten gerichte ſeyn. ery 
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unſerer Kirche zu Schulden ließ, in⸗ 
dem er ohne ein Beglaubigungsſchreiben vor dieſem Kor: 
per erſchien, aus beſonderer che, Sie und — 


bverſtattet ſeyn ſoll. 


nicht verleſen werden ſoll. 


tured Paftor C. Henkel, 


atzn der Synode. 


über XIV. 18. Selig die Todten 
die in dem Herrn flerben, von nun an. Ja det Geiſt ſpricht: daß 


Montag, 8 Uhr. 


3 durch ein Gebet von Paſtor Jacob Leiſt. 


Der Preſident fuhrte den Paſtor G. A. Reichert, (ein Mitglied 
er Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode don en.) dies 


fem Korper vor. 


6. Bef chloſſe n: : Daß Paſtor G. u. Reichert, als ein berathen⸗ 


Die Tagebücher und Predigten der Candidaten und Katecheten 
wurden don dem Preſidenten unter die Paftoren, zur Durchſicht und 
Berichterſtattung, vertheilt. 


Um 2 Uhr hielt Katechet H. Hobaßolz eine Leichenredigt, in der 


der Bruder mit groper in Mitte 


men iſt. 


8 Die Directoren des Seminars erbeten daß fie eine Grund: 


faſſung fir dick, Anſtalt entworfen batten, und bereit waren, 


fie der Synode vorzulegen. 


7. Bef chloſſen: Daß dieſer Entwurf einer Conſtitution für 
das Seminar, vorgeleſen werden ſoll. 


merkungen darbber gemacht worden waren, wurde 


** 


ibgearbnetes, der eine Stimme in der Synodal⸗Verſammlung haben 


rer, den Aelteſten und Vorſtehern, d. i. von dem Kirchen⸗Rathe derje⸗ 
nigen Gemeinde oder Gemeinden, die er repreſentiren ſoll, mitbrin⸗ 


gen, 22 ſolches dem Preſidenten bey dem Anfang det r e 


vorzeigen, und ſich dadurch legitimiren. 


Nachdem es geſchehen und von verſchiedenen Drüdern einige Bee 


Miniſterial VI. 11. beißt es: ein jeder 
will, m u ß j ede z e 1 1 ein Beglaubigungs⸗Schreiben von dem Leh⸗ — 
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biemſt angenommen iſt. 


piwere folgenden Bericht ab: daß 


Nr. 1. Ein Brief von Herrn G. ReBling, in fy, 
worin er die Spnode erſucht, ihm den Druck des 2 


und anderer Werke zukommen zu laſſen. 


os 


he Aus ſchuß Halt es firs Beſte keinen Vorſchlag Aber dieſe Gas 


0 tte en: ‘Dag siege tis bie 
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be zu machen, ſondern die ‘ganglich 
de zu uͤberlaſſen. 


9. Beſchloſ Daß die Erwägung 


ſtandes etwas verſchoben werden ſoll. 


Nr. 2. Ein Beruf einer Gemeinde in Schelby Caunty, Ohio, au bin | 


Katecheten J. H. F. Jeſting ſey. Zugleich melden ſie, daß 


er ſie im berfloßenen Jahre beſucht hatte, und bereit ware, ih⸗ 
ren Wuͤnſchen zu entſprechen, i im Fall die Synode den he 3 


beſtaͤtigen wurde. 


Ausſchuß ſchlaͤgt vor: daß Katecheten Jeſting 
, werde, obgemeldete Gemeinde anzunehmen. 


10. Beſchloſſen: Daß die Synode dem Ratecheten 3. 


— — — — — 
— — 2 — * 
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4 i * 


Jeſting, hiemit die Eklaubniß ertheile, den Beruf von 


, diefer Gemeinde anzunehmen. 


3. Ein Brief des gatecheten J. H. 8. Jeſtin fey, in 
a) feiner Abweſenheit wegen entiduldigt zu werden wünſcht. . 


b) um die Erneuerung feiner Lizenſe bittet. 


0) meldet, daß er den Bericht ſeiner Miſſi ſein 
buch, und eine von ihm ausgearbeitete Predigt der * ii 


fte der Sys a 


eingeſandt habe, und endlich 


den Segen Gottes auf die 
node herabſieht. 


11. e ſch Lo 0 ſſe n: Daß bie Ubweſeuheit des Jeſting 
entſchuldigt wird, und daß er acht Thaler für feine dia 


ſte als Reifeprediger erhalte. 


1 B e {ol of ſen: Daß ſeine Bitte de en 


werden ſoll. 


me: 1 Brief 8 den Ebrw. D. F. Schösser, A. . Nees 


fidenten der enerdl Sp node ſey, in welchem er den Wunſch 
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10, 


fere, bog die Spnode einen an die nächſte 
fenden, und welchen er mit dem Gedete 
ſtbließe, daß der Geiſt des Herrn die ganze und jedes 
Glied insbeſondere leiten mochte. 


Ausſchuß ſchlaͤgt vor: daß dieſes Schreiben werde. 


fen werde. 


dieß geſchehen, bene 


14 Beſchloſſen: Daß der Secretair der Epnode hiemit beaut: | 
ift, den Herrn Paſtor Schaffer in einem Briefe un⸗ 
feter aufrichtigen Liebe und Freundſchaft zu verſichern. 


beſtimmte Paſtor Heinrich Melsheimer, Candidat 


Michael Kuchlet, und die Herren Gemein⸗Abgeordneten Michael Neu 


und Grorg Ziegler, zu einem Ausſchuſſe, um fo eben eingereichte 
Schriften zu durchſehen und Bericht darüber zu erſtatten. 


Ein Gebet von Profeſſor Wilhelm Schmidt endigte die Sitzung. 


* Abende predigte der ehrwürdige Vater Paftor Heinrich Huett, 
iber St. Matth. XI. 290. Rehmet auf euch mein Joch, und lernet 
vo denn ich bin ſanftmͤͤthig und von Herzen 


- 


Di en ſt ag, den aten Junius, 1888. 


Etbffnet durch eins und ein von Paftor Johannes Wagenhals 
geſprochenes Gebet. 


Paſtor Jacob Leiſt 1010 dem 9 einen Brief ei ein, den 


8 dieſer einem Ausſchuſſe, beſtehend aus den Paſtoren Jacob Leiſt, Hein⸗ 


rich Huett, und den Herren Gemein⸗ Abgeordneten Jacob S. Sted 
und Georg Ziegler, ibergad. 


8. Ein Beruf von zwey Ge meinden in Benango Caumy, Penal. 


beygefuͤgt iff, daß ihm die ehrwirdige Synode die Erlaubniß, 
ſiee bedienen zu dürfen, ertheilen mochte. Schließlich win: 


ſchen ſie, daß der göttliche Segen die Spnodal⸗Geſchaͤfte 


gleiten und kroͤnen möchte. 
vor; daß die Bitte Gemeinden gee 


iſt, obige Gemeinden anzunehmen. 


an den Candibaten Cligu Rarhbun, dem die innfiandige 


5 lof f en: Daß es dem Candidaten Elihu Rathbun tts 
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6. Ein Brief von County, Ohi, in welchem vers 
ſchiedene Familien ihren verlaſſenen Aae ſchildern, und 
die Synode dringend erſuchen, ihnen einen Prediger zuzuſen⸗ 
den; bemerken, daß in A1 eee und Mount Vernon, 
Lin einer. Entfernung von 14 Meilen,) eine Gemeinde gebii- 
det werden konnte; ihre 
Profeſſor Schmidt zu erkennen geben. Dap er den Herrn A. 
Weil (einen Zögling in dem Seminar zu Columbus) in ih⸗ 
re Mitte geſandt habe, der dreymal daſelbſt gepredigt date, 
ihren erflaren, daß ſie bey ihr 
ſammlung Anſtalten treffen wollten, ie Dantbarte mit 


t gegen. Herren 


— 


der That zu beweiſen. ip 8 
10. ſſen: Daß K Katechet ieſe im 


Laufe des Jahrs ſo oft beſuche, als 5 ihm ſeine umntän⸗ 


Der zweyte og 


series. iber die ihm zur Durchſic t übergebene D eumente, wr 
Paſtor Johannes Wagenhals, wie olgt; 
Mr. Sey eine Abſchrift von dem Ber ’ 
mund Streit, welche uns von der Corporation der deutſchen 
Daß das Teſtament vorgeleſen, en und 
bevollmächtigt werde, den uns von der Streitiſchen Stiftung 
zukommenden Antheil zur Unterſtuͤtzung unſerer armen deutſchen 
Prediger und Gemeinden, ſowohl bey der Corporation der Zi⸗ 
ons — St. Michaelis Kirchen in Philadelphia, aks auch in 
Halle in Anſpruch au om fiir die * 
u. Beſchlaſſen: Dag en zy Ende 
Der hiezu beſtimmte Ausſchuß beſteht aus Sebannes 
Wagenhals, Profeſſor W. Schmidt, und 
ordneten Chriſtian Heyl und Michael Neu. 


Nr. 8. Sey ein Brief des Paſtor H. Heinecke, Wer r 


a) die Urſachen angiebt, warum er und die Paſtoren A. Henlel, 
und Jac. Gruber nicht bey der ner ahnen 
p) um Entſchuldigung 

c) ſich zu Gunſten der Unnohme der Gointitution Semis. 


nars, und daß die Paſtoren C. Eſpich, A. Henkel und Jacob 
Gruber, ebenſo geſinnt waren, wen 1 


* 


Achtnif. des Herrn Sigis- 
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| 12 
i 8 au bie Bestimmung der nͤchſten allgemeinen Sitzung bender 
Diſtriete der Ohio Spnode im Mittelpunkte derſelben, antraͤgt; 
ig wi Anz 0 die Bevollmächtigung. eines Agenten, um Beytrage fir das 
Seminar in Columbus, zu ſammeln, ment und 5 


der Synode den Segen des 


Daß dieſer Brief vorgeleſen, 100 die wee untte in 
näbere Erwägung genommen werden. 


geleſen werde. 


Berathfalagungen dieſes Kd 


Sey ein Brief von Paſtor J ohann Gottlieb Ubrecht, welcher 
a 


Nochdem dieß geſchehen, wurde 


mi 


10. Befdloffen: Daß die Paftoren unt Seine 


cke entſchuldigt ſind. 


20. Beſchloſ ſen: Daß die 8 u. bent und J. Gru⸗ 
beer nicht entſchuldigt werden. 


21. Hloffen: Daß die von Paſtor in 
Schreiben ausgedruckten Wuͤnſche und Anſi chten bey den 
gehörigen Oris, Ber 


* 
8 
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durch dringende Geſchaͤfte abgehalten wurde vor der Synode 
perſdulich zu erſcheinen, und um ic in dieſes Miniſte⸗ 
„Fim zu bitten. Herr Albrecht war, laut eines beygefuͤgten 
ernie Zeugniſſes, von dem Cburfuͤrſt. Heſſiſchen Evangeliſchen 
noth Tonſiſtorium, ordinirter Prediger, der in den Gemeinden 
0 0 24. Bergersbeim und Gronau das Pfarramt zu groͤßter Zufrie⸗ 
denheit obgenannter Behoͤrde und Gemeinden verwaltet hat. 
“me. 10: Iſt ein Beruf der Gemeinde zur St. Peter's Kirche in Do: | 
negal, Butler Caunty, Pa. an den Paftor J. G. Albrecht. 
Bengefdgt iſt ein ſehr günſtiges Zeugniß ricfidtlic) ſeines 
Wandels und Kanzel⸗Vortrags, und die Bitte, daß er als ein 
Mitglied die ſes! werden 


Daß beyde Schriften nd die re 
derſelben ins Miniſterium verſchoben werde. oe 


jenes geſchehen, wurde 


22. Beſchloſſe n: Daß die endliche liber bie 
piere in die Miniſterial⸗Sitzung gehoͤrt. 
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den Juhalt der ihm uͤberlieferten Schriften, durch Paftor J. 


tr. 


N 


Sigung 


Di ien 9. Nachmittags gr. 
‘Grbfinet durch * Gebet von Paſtor David Peter Keyl. 
Nach einer von dem Preſidenten ergangenen Aufforderung, eid 


“tend die das Verzeichniß ihrer Actuum Ministerialium ein. 


(Siehe am Schluß der Synodal⸗ Verſammlung. * 


Der Schatzmeister der Synode, Paſtor C. Henkel, nahm di * 
ſes die Kaffe der Synode Gelder e ein. 


ebendaſelbſt. 


J. Faſt, folgenden Bericht ein: 


Iſt ein Memorial von der Gemeinde in-Sénaburg, Start 
Cdanth, Ohio, von 43 Perſonen unterzeichnet, worin ſie die 
So node erſucht, den Paſtor Haas, der ſchon ein Jahr unter 
ihnen zu ihrer Zufriedenheit gepredigt hat, als ihren Hirten zu 
beſtaͤtigen, im Falle er ſich nemlich an die Ohio Synode an⸗ 
ſchließen, und die ubrigen zu ihrem * gehörigen Ge⸗ 
meinden bedienen wuͤrde. 


12 Iſt ein Schreiben unterzeichnet von dem Kirchen ⸗Rathe eben⸗ 


derſelben Gemeinde, worin die Klage gegen Herrn Haas ein⸗ 


| Inn, gelegt wird, daß er ſich auf eine unrechtmaͤßige und gewalt⸗ 


Be Weife i in die Gemeinde eingedrangt hatte, indem Paftor 
geweſen. 


Ihr Aus ſchuß überläßt die Eatſcheidung dieser Sache der 


. Ref chloſſen; Daß wir es mit dem groͤßten Bedauern 
vernommen haben, daß Paſtor Haas durch Krankheit 
verhindert worden iſt, ſein Vorhaben, dieſes Jahr bey. 
der Synode zu erſcheinen, und um Aufnahme in dieſes 


Bitt⸗ und Klage⸗Schriften der Gemeinde in Os naburg 
thun koͤnnen, indeſſen derſelben rathen, daß ſie in Ver⸗ 


barren, und ſich der derlichen Liebe befleißigen moge. 


tage Caunties, Ohio, gelegen, worin ſie die Synode ſehr drin⸗ 
gend erſuchen, daß ſie ſich ihrer in ihrem verlaſſenen und höͤchſt 


Prediger zuſenden moͤchte. 


' 


Miniſterſum anzuhalten; daß wir aber ebendeßwegen 
unter dieſen Umſtaͤnden nichts in Beziehung auf obige 


bindung mit dem Kirchſprengel in und um Canton ver⸗ 


ein Memorial von vier Gemeinden in Stark und Por: 


betruͤbten Zuſtande annehmen, wo einen 
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Ree ein Schreiben der Gemeinde 
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“a 4 . 


ſchlaͤgt 


Daß es ſich die Synode 605 teen 
petite, zu unterſuchen, ob ein Prediger in unſerer Mitte itt der 
geneigt ware, diefe Gemeinden anzunehmen. 


Daß Paſtor J. J. Faſt Ge⸗ 
meinden in dem naͤchſten Jahre, fo oft als er kann be⸗ 


* 
— 


derſorgen koͤnnen. 


u Uniontown, Start 
Saunt, Ohio, worin fie die Synode freundſchaftlich 
ihre naͤchſtjährige Sitzung in ihrer Mitte 


Daß dieſer Einladung bey der Wabl des at der nüchſten 
Spnodal⸗Verſammlung gedacht werden mdge. 


+ 


ſen; Daß dieſer Gemeinde für thee liebevolle 


Einladung gedankt, und die Berficherung gegeben wer: 
de, daß wir bey der Wahl des Orts wo he die nachſte 
Boor derſammeln ſoll, derſelben eingedenk ſeyn wollen. 


Memorial, worin die deutſchen Einwohner in 
Sees Caunty, Ohio, der Synode melden, daß vier Ge⸗ 
meinden daſelbſt gebildet werden koͤnnten, indem ſich bey 200 
deutſche Familien daſelbſt befinden; und dringend bitten, daß 
die Synode ihnen einen Prediger sufenden moͤchte, damit (um 
ihre eigenen kraftige Worte zu gebrauchen) ihre Laͤmmer nicht 
don den Wolfen werden 


vor: 


Reiſeprediger beruͤckſichtigt werden ſoll. 


Br. 16. ii ein Brief von Paſtor J. Stauch, worin er der Synode 
anzeigt, daß er wohl etwas Neigung habe,” derfelben bey⸗ 
zuwohnen, allein durch Aterſchwäche verhindert werde, die⸗ 
ſelbe zu befriedigen, einen Bericht ſeiner Amtsverrichtungen 
und die Bemerkung hinzufügt, daß in Seneca 
TCauntp, ſieben oder acht Gemeinden gebildet werden konnten, 

die er bald mdͤglichſt mit einem ſtehenden Prediger verforgt u 

wünſche. 


Daß Pafior Stauch entſchuldigt, an ein Rtcifeprediger in dies 
fe — geſandt werde. 


diene, falls wir ſie nicht mit einem Kunden eediger. — 
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2. He ſchloſ te n: Daß Paſtor J. Staus entſchuldigt wird. 


25. offen: Daß die ginftigen Nachrichten von der Aus⸗ 
breitung der evangeliſchen Grundſuͤtze der aͤlteſten pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche, und dem Eifer, der die neuen An⸗ 
ſiedler beſeelt,“ zu behalten was ſie haben, und dem⸗ 
ſelben getreu, auch ihre Kinder unterrichtet zu ſehen, in 
alle dem, was der Herr befohlen hat, gleich weit ent⸗ 
fernt von dem verruchten Unglauben, der alles ghtrlide 
verwirf t, und dem Fanatismus, der Menſchen⸗Satzun⸗ 
gen, (Matth. XV. 9.) neu erfundene Maasregeln an die 
Stelle der Verordnungen des Oberhaupts der Kirche hin⸗ 
einzwingt — daß dieſe ginftigen Nachrichten uns mit gro⸗ 
ßer Freude und Dank gegen Gott 
* durch dieſe wiederholten Anſpruͤche mit der tiefſten 
Weh muth daran erinnert werden, daß der Arbeiter in dem 
ausgedehnten Felde, und der uns zu Gebote ſtehenden 
Mittel ſo wenige ſind, um dem Mangel abzuhelfen; daß 
wir indeſſen Sorge tragen wollen daß auch dieſe Gegend 
in dem kommenden Jahre von einem 
diger be ſucht werde 


| Nr. I Iſt ein Schreiben von der 9 zu Acland, Richland 


Caunty, Ohio, worin fie ihre voͤllige Zufriedenheit mit den 
Vortragen und dem damit übereinſtimmen⸗ | 
den ſittlich⸗guten Wandel des Candidaten Franz J. Ruth bes 
zeugen, und den Wunſch ihn ferner als ihren Lehrer zu behal⸗ ; 


ten, an den Tag legen. 
Ihr Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 
Diaß der Wunſch dieſer Gemeinde erfüllt Wade: os 
. Beſchloſſen: Daß wir keine größere Freude tennen, als 


die, zu vernehmen, daß die Glieder dieſes Korpers, das 
Evangelium unverfaͤlſcht verfinvigen, die Lammer wei⸗ 
den, und umhergehen wohlzuthun, indem wir aͤberzeugt = 


find, daß die Arbeit ſolcher nicht vergeblich iſt in dem 
errn. 


Nr. 18. Sn ein Brief von der Gemeinde zu Delaware, Delaware 
Caunty, Ohio, worin fie bitten, daß Katechet A. Weil, ibe 
Prediger bleiben moͤge, indem er mit vielem Nutzen und alls 
gemeinem Beyfall unter ihnen arbeite. 


30. Beſchloſſen: Daß ſich die Synode Aber dieſes guteSeug: = „ 
niß freue, und der Gemeinde gerne ibre Bitte mn — | 


Der vierte Aus ſchuß 


berichtete durch Candidat J. Schaffer doer den der 


gehändigten Papiere, wie folgt: 


erfuͤllen z daß wir aber 
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diefer Bericht angenommen werde: 
a 81. De ſchloſſen: Daß die Miſſtons-Reiſe! des Gandidaten N. 
oa Kuchler als vollendet betrachtet wird. 


Nr. 20. Iſt ein Schreiben don funf Gemeinden in Mercer und b Bies 


ber Caunties, Pa. von vierzig Perſonen unterzeichnet, worin . 
ſie ihre gänzliche Zufriedenheit ſowohl mit den Vortragen als 
* auch dem Wandel des Candidaten M. Kuchlers bezeugen, 
und der Synode den Segen Gottes zu allen n Werhands ) 
mee 21. Iſt ein Brief von der Gemeinde zur Zion Kirche. Mercer 
1 Caunty. Pa. von 28 Mitglieder unterſchrieben, worin ſie dem 3 
q : Candidaten M. Kuchler ein ſehr vortheilhaftes Zeugniß erthei⸗ 1 
den Wunſch daß er ihr bleiben 
mochte. \ 
= *. 22. Iſt eine Mageſchrift gegen Candidat M. Rubles von ſechs 
 Menfeben unterzeichnet, worin fie funf Urſachen angeben, wa⸗ 
rum ſie nichts mit ihm zu thun wollen. 
Aus ſchuß hielt es firs Befte: 
EKReinen Vorſchlag über dieſe Sache zu nachen, baden fié 
gaͤnzlich der anheimzuſtellen. 
82. Be ch en: Daß die Synode die ginftigen Zeugniſſe des 
— Candidaten M. mit Vergnuͤgen vernommen 
die Synode ſchon feit bem Jahre 1829 durch die eini s 
i ger unruhigen Glieder der Gemeinde zur Zions Kirche (in Mercer 
7 Cauntp, Pa.) belajtigt, und durch den Bericht eines (im Jahr 1829 
t ernannten) Aus ſchuſſes, der die ganze Sache auf Ort und Stelle un- 
terſuchte, im Jahr 1881 in Kenntniß geſetzt worden iſt daß, nach⸗ 


: | dem er Die gegen den Katecheten M. Kuchler eingelegten Klagen 
4 angehört, und in reifliche Ueberlegung genommen, er dieſelben u n= 


gegr unde t gefunden hatte 5” da die ferner erfahren bat, 
die jenen bildeten, Männer, die im Dieufte bed Herrn gran 
* geworden, der Partheylichkeit zu beſchuldigen, und den Beſchluß des 

N 0 Miniſteriums mit Verachtung zu behandeln; da endlich die Klage⸗ 


t= 


— at woe 


ſchriften einen ſolchen heidniſchen, und Racheſchnaubenden Geiſt ver⸗ 
riethen, daß alle fernere Verſuche, die in einem fo hohen Grade erbit⸗ 
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ten Gemuͤther zu beſaͤnftigen, fruchtlos und eitel (chienen, fe fand eine 
große Abneigung ſtatt, ſich abermals mit dieſer hoͤchſt unangenehmen 
Sache zu befaſſen. Da indeffen die gegenwartigen Zeugen pro & 
contra ſich beſtimmt erflarten, daß beyde Partheyen entſchloſſen waͤ⸗ 

ren, ſich nach der dießmaligen Entſcheidung der Synode, fie mochte 
ausfallen wie ſie wollte, zu richten, ſo wurde 5 


Beſchloſſen: Daß ein Aus ſchuß, beſtehend aus drey G e.. | 
— mein⸗Abgeordneten und drey Predigern ernannt werde, 1 
| der die Klagepunkte unterſuchen, die Zeugen pro & con. — 


verhoͤren, und der Synode Bericht dariiber erftatten fol, — 

KP ae und daß der Preſident zwey Glieder dieſes Aus ſchuſſes, 4 1 11 

~~ die Gegner des Candidaten M. Kuchler zwey und die ih 

* Freunde deſſelben zwey erwaͤhlen mochten. — 

; Hierauf waͤhlten der Prefident den Gemein⸗Abgeordneten Herrn 1 

| Chriſtian Heyl und den Paſtor Jacob Leiſt, die Freunde des Candi⸗ — 

| daten M. Kuchler den Gemein⸗Abgeordneten Herrn Georg Ziegler — 
und den Paſtor Johannes Wagenhals, und ſeine Gegner den Gemeins iq 

Abgeordneten Herrn Jacob S. Steck und den Profeſſor W. Schmidt. 


Nr. 28. Iſt ein Brief von dem Ehrw. Paſtor Benjamin Kurtz, Gn ~ 
C bhambersburg, Pa.) worin “ er ſich die Freyheit nimmt, die 
Syyode von Ohio auf den Herrn Candidaten Coloredo auf: 
maerkſam zu machen, und meldet,“ daß dieſer ſich durch fein 
| kedliches und rechtſchaffenes Betragen das Zutrauen und die 
Achtung und Liebe aller ſeiner Bekannten erworben habe.“ 
Die Bewegurſache, warum er ihn an uns empfohlen, giebt er 
in folgenden Worten an: da mit der Aufnahme eines ein⸗ 
gewanderten Candidaten bey der Synode zu der 
ich gebdre, einige Schwierigkeiten, und Hinder⸗ 
niſſe“ verbunden find, welches fo viel ich weiß, nicht der 


»Die Synode von Ohio hat fic) von jeher durch ihre don Urges ẽ 
wohn, ruͤckſichtlich Orthodoxie und Eiferſucht wegen gruͤndlicher Ge⸗ = 
[llehrſamkeit gleichweit entfernte Liberalitat aufs ruͤhmlichſte ausge⸗ a 
| zeichnet. Dank ſey es der Vorſehung, die uns unſern wuͤrdigen | 
Profeffor im Seminar zu Columbus geſchenkt hat, den bey dem Uns 1 
a blick eines eingewanderten Theologen keine intellectuelle Ohnmacht 
of anwandelt, und der mithin keine Urſache hat, einen ſolchen aus Furcht 

vor dem Examen oder aus Eiferſucht, als einen Neslogen und Ra⸗ 
tionaliſten anzuſchwaͤrzen. Es iſt wahr, und es iſt hohe Zeit daß es — 
mehr als je bekannt werde, daß in dieſer Synode keine “Schwiertgs == | 
keiten und Hinderniſſe“ exiſtiren, welche eine gaͤnzliche Ausſchließung 1 
eingewanderter Theologen verdeckt bezwecken. Es iſt wahr, in 1 

dieſer Synode wurde nie ein ſolch undankbarer Beſchluß gefaßt, ver⸗ if 

mbge deſſen jenen der Eintritt in die Spnode binnen der erften 8 

Jahre ihres Hierſeyns di, kein fold) liſtiger, dem gemaͤß, die 
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Fan Synode von Shiv if %o q 
x habe ich ihm gerathen, bey Ihnen Anſpruch zu machen.“ q 
24, Iſt ein Empfehlungs⸗Schreiben des Paſtor J. Hoſchauer 
Lin Hagerstown, Md.) zu des 


Daß beyde ins Miniſterium gehdten. 5 


Be ſchloſ ſen: Daß ſie in die Miniſteriol be 
ben werden. 


25. Iſt der Bericht uber eine Reise welche Katechet A. 
Weil im September und Octobet, a. p. durch die Caunties 
Higbland und Brown innerhalb 87 Tage zurücklegte, waͤh⸗ | 
rend welcher er 18 mal predigte; 15 taufte; 8 Tage Confir⸗ 1 
mations⸗Unterricht ertheilte, und 9 Waaler und get Cents 
fuͤr den Miſſions⸗ Gund collectirte. 4 


Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 

dieſer Reisebericht vorgeleſen werde. 

85. Beſchloſſen: Daß der Bericht vorgelefn werden fit a 
MNachdem es geſchehen, wurde 


80. ® Daß der Candidat A. Weil fuͤr Dien⸗ 
3 1 ſte als Reiſeprediger noch eine Zulage von 6 Thalern iw 
— den vorausbezahlten 8 a9, erhalte. 


q 
7 * 
3 


der finfte Ausf 


die Protokolle derſchiedener Schweſter Synoden 
worden waren, berichtete durch Paſtor Jacobus Manning: 


5 | ats Daß ſie nichts enthalten daß ſich auf dieſen Koͤrper bezieht. 4% 
ile en; Daß wir die Protokolle der verſchiedenenn 
1 ai Synoden mit Dank empfangen, und ihre uns durch die 

Zuſendung derſelben erwieſene Liebe, durch die Mitthei⸗ 


des Protokolls der r diesjährigen Synode erwiedern, 


— — 


Kenntniß der engliſchen als eine Be⸗ 
dingung ihres Unterkommens dargeſtellt wird, um fic) die ſer ungebe⸗ 3 
tenen Gaͤſte auf eine effective Weiſe, unter dem Schein eines wohl? 
gemeinten Rathes für immer zu entledigen! Zwey eingewanderte | 
Candidaten wurden in dieſer Sitzung aufgenommen, und es iſt noch 
Naum fiir viele deutſche, acht evangeli ſch⸗ eſinnte Predi⸗ 
ger in und andern Staaten. 
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15 der * Evang von 25 Govier, 


Neu⸗Hork, 25 do. 
Hartwick, N. Y. 12 do. 
Marpland, 12 do. 
der bochd. Ref. 1 in den Ver. Staaten, 12 do. 


„von Pennſylvanien, 12 do. 
¢ * 


berichtet durch Paſtor H. Melsheimer, wie folgt: 


Nr. 26. Iſt ein Beruf der Gemeinde zu Fairview, Butler Caunty, 
Pa. an den Herrn Joh. Heinrich Hohnholz, worin ſie die Syno⸗ 
de erſuchen ihn als ein Mitglied dieſes Miniſteriums aufzuneh⸗ 
men, und ihn als ihren Prediger zu beſtaͤtigen. 


2. Weſt⸗Pennſylv. 25 


40 G 
ec 


Der Preſident machte der Synode die Anzeige, daß dem Herrn 4 


Sobnboty, auf die Empfehlung des Secretairs, eine Katecheten Li⸗ 


zenſe ad interim von den Beamten der Synode ertheilt worden waͤre. 


88. ef chloſſen: Daß die Bitte obgenannter Gemeinde ge⸗ 


waͤhrt werden foll, im Fall Herr J. H. Hohnholz in der 


Pruͤfung beſteht. 


Nr. 27. Ein Memorial der Gemeinde zur Daniels Kirche, in Bea⸗ 


ver Caunty, Pa. worin ſie ihre Zufriedenheit mit dem Vortrag. 


und Wandel ihres Lehrers, des Herrn J. H. Hohnholz, der 
fle ſchon 2 Jahre bedient habe, zu erkennen geben, und den 


Wunſch aͤußern, ihn als ihren Seelſorger zu 
Ihr Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 


Daß der Wunſch dieſer Gemeinde erfullt werde. 


80. Besch leltenz Daß die weitere Erwaͤgung dieſes Anſu⸗ 


chens ins Miniſterium verſchoben iſt. 


Rr. 28. Iſt der Bericht einer Miſſions⸗Reiſe, welche Herr J 
Hohnholz, an der Stelle und aus Auftrag des Paſtor 28 G. 
Schweizer Barth, (der letzte Sitzung hiezu beſtimmt worden 
war,) in dem nord⸗weſtlichen Theil Pennſylvaniens machte, 


laut deſſen er innerhalb 23 Tage 11 mal gepredigt, 221 Mei⸗ 


len zuruͤckgelegt, und 5 Thaler und 72 Cents fuͤr den Miſ⸗ 
ſionsfund geſammelt hat. 


Miſſions⸗Reiſe nicht ſelbeßt unternommen habe; worauf dieſer erklaͤr⸗ 
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Der Preſident fragte den Paſtor Schweizer Barth, warum er die 
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daß öberd dee umts ge ſchůfte es ihm durchaus gemacht, 
den ihm Gon dem Herrn angewieſenen Wirkungskreiß zu verlaſſen. 
40. Beſchloſſen: Daß Here Hohnholz für die Dienſte, die er 

als Reiſeprediger, aus Auftrag des Paſtor 
Barth geleiſtet, 912 erhalten ſoll. 


Otendigt durch ein Gebet pon Paſtor J. Manning. 


—. um Abend predigte Candidat Franz J. Ruth, in englischer 
Spache Aber die Worte Jeremia VII. Ay Ja von dem Tage an, 
da id eure Barer aus Egypten Land gefuhrt babe, bis auf dieſen Tag, 


babe ich ders gefandt alle meine Knedyee, die Propheten. 


Bormitrase, Stuss 


beyder if der Ausſchuß 

ein ftim mig zu der Entſcheidung gekommen, daß Candidat Mich. 
Radler von den ihm aufgebürdeten Beſchuldigun⸗ 
gen losgeſprochen werden kann, daß er aber für die u. 
kauft mit mehr Borſicht, und einem evangeliſchen Prediger geziemenn 
den Eruſt zu handeln, and allen Anſtoß zu vermeiden ſich beſtre⸗ 
Der Ausſchuß er ermahnt ubrigens beyde in chriſt⸗ 
ſich zu vereinigen. 


a. Beſchloſſen: Daß eine Abschrift des Berichts der Com 
mitter über die Angelegenheiten des Candidaten Kuch⸗ 
* 1 von den Beamten der Synode an die 


Wemeinde ernſtlich erinnern die Worte Gottes zu — 
1 zigen, die im erſten Brief an die Theſſalonicher, Cap. V. 
v. 12. 18. ſtehen: Wir bitten euch lieden Brüder, 
daß ihr erkennet, die an euch arbeiten, und euch vorſte⸗ 
ben in dem Herrn, und euch vermahnen. Habt ſie deſte 
lieber um ihres Werks willen, und ſeyd friedſam mit ih⸗ 
nen.“ Und im zweyten Brief an den Timotheus, Cap. 
IV. v. 3. Denn es wird eine Zeit ſeyn, da fie die ae 
pbheilſame Lehre nicht leiden werden: ſondern nach ihren 
eigenen Luͤſten werden fie ihnen ſelbſt aufladen, 
nachdem ihnen die Ohren jucken. 


42. Beſchloſſen: Daß Candidat M. Kuchler fortfahre in der 
Gemeinde zur Zions Kirche zu arbeiten. 
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Der beſuahend aus den Herren Gemein- Abgeordneten 
_ deco S. Steck und Georg Ziegler und den Paſtoren Jacob Leiſt ann | 
1 9. Huett, berichtete durch Paſtor J. Leiſt wie folgt: 


Rr. 20. Iſt ein Brief des Paſtor W. Ager, (Secretair der Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſchen Synode von Weſt⸗Pennſylvanien,) worin 
er dem Herrn Carl Friederich Kunert, Theologiſcher Candi⸗ 
dat, das Zeugniß giebt, daß er ſich ſeit ſeines Aufenthalts bey 
ihm und in ſeiner Nachbarſchaft ſittlich und ehriſtlich betragen 
habe, und ihn der Synode von Ohio zur Aufnahme empfiehlt. 
Ueberdieß wird in dem Briefe gemeldet, daß Herr Kunert 


in Leipzig ſtudirt, und die Stelle eines 


Daß dieser Brief borgelefen werde. 
Nachdem dieß geſchehen, wurde 


48. B ef chloſſen: Daß die fernere Erwägung dieses geugniſ⸗ 5 
roe ſes zu Gunſten des Herrn C. F. Kunert, Theol. Cand. 
als Miniſterial⸗Sache betrachtet, und als folde in der 


Sitzung des Miniſteriums wiederum Sprache 
men wird. 


Paſtor Joh. Wagenhals wen die eyuode auf den 5Often Bes 
ſchluß der XV. Sitzung aufmerkſam. Siehe Protokoll Seite 25.) 


44. Bef chloſſen: Daß in Betreff der letztjaͤhrigen Verhand⸗ a 
lungen der Reformirten Synode von Ohio wegen einer 
Bo Vereinigung der Reformirten und Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Kirche —auch dieſe Synode ihre Geneigtheit,” 
zu einer Vereinigung hiedurch zu erkennen gebe, im 
Fall ein billiger, und unſere Kirche ſichernder Mittel⸗ 
punkt “gefunden werden kann,“ daß wir aber 
wüͤnſchen, die Reformirten Brüder moͤchten ihre Anſich⸗ 
ten über denſelben unſerer Synode mittheilen, dis zu 
welcher Zeit die Glieder unſerer Synode es ſich angele⸗ 
gen ſeyn laſſen werden, die Geſinnungen unſerer Ge⸗ 
meinden naͤher hierüber zu erforſchen. 


chloſſen: Daß dieſer Korper, da die Reformirte Sy⸗ 
node von Ohio noch kein Seminarium ae herzlich dies 
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4 chen Fache widmen wollen, in unfer S Serkinat zu ſenden, 

1 da denſelben nicht nur freyer Zutritt zu dieſer Anſtalt of⸗ 
fen ſteht, ſondern fie auch alle Vortheile dort genießen 
koͤnnen, welche die Zöglinge unſerer evangeliſchen Kirche 
daſelbſt genießen. 
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Bevis der Ducctoren des Theologifden Seminars in 


Daß Paftor Carl Henkel die Gemeinden 
in Seneca und Sandusty wo möglich einmal dieſes 
tige Jahr beſuche. 


8 «fate ffen: Daß and Pastor J. dieſe Gemeinden 
einmal in dieſem Jahre beſuche, wenn ſeine 
es ihm erlauben. 
Daß Paſtor H. Heinecke die Gemeinden 
der Hog Creek, Putnam und Allen Caunsies, wo 
uc einmal dieſes Jahr beſuche. 
eſchloſſen: Daß Katechet A: Weil die Gemeinden in 
Seneca und Sandusky einmal in dem e Jahre 
beſuche. 
50. Beſchloſſen: Daß die Paſtoren J. Leiſt, J. Wagenhals 
und Profeſſor W. Schmidt die Gemeinde in Chilicothe 


| dieſes Jahr fo oft als möglich 


durch ein Gebet von ** D. 


Radhmittags. Sie 


Mittwoch, Nachmittags 2 
durch ein Gebet von Elihu Rathbun. 


51. Beſchloſſen: Daß Paſtor C. G. Schweiz zer Barth als 


Reſeprediger in dem nord weſtlichen Theil 
niens einen Monat arbeite. 


Daß Paſtor D. Rothader die 
st in — 2 a Berlin, Millersburg und an der Salz⸗ 


creek, in Holmes Caunty, wo . zweymal dieſes 
Jahr be ſuche. 
ere Beſchloſſen: Daß die Directoren des Seminars der Sy⸗ 
node ihren jahrlichen Bericht erſtatten. 


Hierauf legte der Secretair des Directoriums 18 Paſtor J. Wagen⸗ | 
pats folgenden 


Columbus, ein. 


Skid nach dem Schlag der Sitzung der Sonove i im 
gen Zahre, verſammelte ſich das Directorium, um die Schicklichkeit 
der eines Seminar Gebaudes und andere die Beforderung 
der Anſtalt betreffende Gegenſtaͤnde in Erwaͤgung zu — und 
nach reiflicher * wurde unter anderen 
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7 Glo Daß auf das fur das Seminar ang ckaufte 
Grund⸗ igenthum ein zweyſtdckiges 50 Fuß langes und 28 Fug brei⸗ 


tes Haus, mit einem 20 Fuß langen, und 18 Fuß breiten sey 


gen Hintergebände, fo bald als möglich errichtet werden folle, 


Um 13ten Auguſt wurde der Eckſtein auf eine feyerliche Weise ge⸗ 
leat, und im Januar, d. J. war der untere Stock, der theils zum Ge⸗ 


derſelbe ſobald wie moglich zu Wohnungen fr 
Big eingerichtet werden konnte. 


Nach gehaltener Rechnung mit der Bau Com und 
dem Schatzmeiſter fand ſich, 7¹ der ganze an des 
Landes und der Gebaͤude ſich be lief wis 420 264 4 

Die Einnahmen 


So daß noch e eine von 187 614 
vorhanden ware, 


nen. 


Aus alen Uekungen die am ‘Sane des 


wurden, konnte das Directorium ſich zu ihrem groͤßten Bergnigen 
uͤberzeugen, das die Zoͤglinge ihre Studien mit ruͤhmlichen Fleiße bez 
trieben, und daß insbeſondere der Profeſſor keine Zeit und Muͤhe ge⸗ 
ſpart habe, um ihren Verſtand auszubilden. Die Anſtalt if allets 


Semihungen wane 
Johannes ‘Bagendate, 


men iſt. 


55. Beſchloſſen: Daß der Schagmeiſter der Synode hiemit be⸗ 


vollmachtigt wird, dem Profeſſer W. Schmidt $150 als 
einen Theil ſeines Salariums fir das vergangene Jahr, 
und dieſelbe Summe jaͤhrlich, in den zwey kommenden 
Jahren auszubezahlen; daß ferner die $400, welche der 
Profeſſor dem Seminar fuͤr 4 Acker Land ſchuldig iſt, 
wiederum in die Kaſſe des Seminars, von der Synode, 


Das Directorium verſammelt ſich regelmaͤßig zweymal jedes Jahr, 
und zwar am Sten Dienſtag nach dem und am tien Dienſtag im 


September. 


brauch der Schule, theils zur Wohnung des Profeſſors 7. fertig. ; 
Der obere Stock ift noch unvollendet, es ware aber zu wünſchen, daß 


e 8, 096 821 


Kurz vor dem Schluß des Winter Semegen 0 ſich das | 
Directorium“ wieder in Columbus, um eine Gonftitution fir das 


dings in einem bluͤhenden Zuſtande, und der Herr hat unſere ſchwache | 


Sec. Dir. 
54. Beſchloſſen: Dab der Deri des Directors angenom⸗ 
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ibe Koſſenzuſtand es möglich witb, jue 
röckbezahlt, und ihm an ſeinem jährlichen Gehalt GQ. 
F100 per annum) abgezogen werden ſollen. 


chloſſen: Daß der Schatzmeiſter des 
„ plemit erſucht wird, eine Liſte der, aus einem jeden Pre⸗ 
e “ diger Diſtrict fuͤr das Seminar eingegangenen Beytraͤge, 

dem Secretair der Synode einzuſenden, und daß dieſer 
fe Dem dießjaͤhrigen Protokoll einverleibbe. 


55. . chlo ſſen: Daß alle Briefe an den Prof. W. Schmidt, 
deren Inhalt ſich auf das pofiftes ge 


ſandt werden ſollen. 
b. ® ef chloſſen: Daß Prof. W. Schmidt biemit von der Eye 
3 node erſucht und beauftragt wird, in Philadelphia, Neu⸗ 


* 
* 


Vork und Baltimore und anderen östlichen Staͤdten, 
ö Bepträge fuͤr das Seminar in Columbus zu ſammeln, 
he und daß Paſtor J. Wagenhals, wahrend feiner Abwe⸗ 
3 ſenheit, ſeine Stelle als Lehrer im Seminar vertrete. 


80. Beſchloſ en: Das Paſtor C. G. Schweizer Barth im 
weſtlichen T Theil von Pennſyldanien, beſonders in Pitts⸗ 
burg; Paſtor C. Henkel in Virginien, und Paſtor H. 
„ Heinecke in Cincinnati, und dem weſtlichen Theil von 
DO Beptraͤge fir das Seminar zu ſammeln, 
1 und von der Synode beauftragt ſind. 


4 60. Bei chloſſen: Daß die Beamten der Synode hiemit be: 

Aaauftragt find, den von der Synode durch die 58 und 
ſten Beſchlüſſe firs Seminar beſtimmten 
ſchriftliche Vollmachten auszufertigen. 


de prſdem beſtimmte folgende zwey Prifungs uus ſchüſſe: 


Die Paſtoren J. Leiſt und Profeſſor W. Schmidt um die 3 


Axpplicanten C. F. Kunert, 9. Coloredo, und J. 2. Hohn⸗ 


2. Die Paſtoren C. Henkel und J. Wagenhals um die Candi: 


daten M. Kudler und Joh. Schaͤffer, und den Katecheten A. 
Weil zu prüfen. 


e Be ſchloſſe n: Daß Herr Keßling ſich an 1 Secretair der 
Synode wenden foll, indem den des Proto: 
kolls zu beſorgen hat. 


6s. Bef chlofſen: Daß ein Ausſchuß ernannt werde um die 
RMechnung des Schatzmeiſters zu unterſuchen, und Mor⸗ 
| gen beym Anfang der Sitzung Bericht daruber zu er⸗ 

| 
Der Prefident ernannte den Candidaten F. J. Ruth dod den Ge⸗ 
„e Michael Neu zu dieſem Ausſchuſſe. 
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ſch lo nt * af der beſtchend aus 


rem J. Leiſt, E. Henkel, J. Wagenhals und S. Rams = | 

merer der (im Jahr 1880) ernannt worden, um eine Rir2 1 

chen⸗Ordnung fir, die Gemeinden unſeres Synodal⸗Hi?⸗ 

aufgefordert werde, diefelbe dem- | 

Nachdem der Entwurf von Paſtor Wagenhals votgeleſen, ai —— 
bie und da einige Bemerkungen von verſchiedenen Gliedern daruber 1 


gemacht worden waren, wurde 


64. Beſchloſ ſen: Daß die Synode dieſe Kirchen⸗Ordnong bile 1 
lige, den Gemeinden in unferem Synodal-Diftrict als 


Muſter anempfehle, und den Secretair beauftrage, * — 

dem dießjaͤhrigen Protokoll anzuhaͤngen. 

Siehe Ende der Minifterial-Sigung.) 
bs. Be dito ſſen: Daß 2000 Exemplare des der 


engliſcher Sprache gedruckt werden | 
66. Be ſchloͤfſen: Daß die Wahl Fir Directoren des Seminars Hy 
„Morgen Vormittag als das erſte 
werden ſoll. 
Gebet von Candidat Michael Kuchler. 
Abends predigte Paſtor J. J. Faſt, uber Rdmet ik. 5. « Wel | 
cher auch find die Barer, aus welchen Chriſtus herködmmt nach dm (is 
der da iſt Gott über Alles, gelobet in Amen. 


XVI. Sitzung, und zwar 1200 in deutſcher und 800 
1 


* — 


Donnerſtag, den Eten Junius, 1888. 

mit einem Lobgeſang, und durch ein Gebet von 
feſſor W. Schmidt. 
Die Wahl für Directoren der theologischen Anſtalt der Seans 


fiel folgendermaßen aus: 


N. J Stec, 
C. Henkel, 
J. Wagenhals. 


faye n. 


4 
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vom Verkauf 8 Liturgien, 


ore C. Heyl und 6. far 6 Fabre 


— Asſchuß, welchem die Umerſochunz des Zustandes der Sys 


In Rechnung mit der Ed. Lutheriſchen al: don Des, 


Bilanz in der Kaſſe, (gebe Protokoll. Seite 28 ) 
Einnahme an der Synode letztes Jahr, Ch. Prot. €. 28,) 


Drofelfor W. Smidt. do. 
C. Devt, bes 


j 


10 00 
112 89 


$578. 
, die Rech nung des Schatz⸗ 
— „daß wir richtig, und 
— Gents gef nd 


888. Be ff en: Daß iſt. 
Auf Vorſchlag des Paſtor C. G. Schweizer Barth, wurde 
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biefen deittäum durch Zettel) und Zahlung der Stim⸗ 


men ergab ſich folgendes Reſultat: 


Paſtor M. J. Steck, war als preſtdent, 


Joh. Wagenhals als Secretair, nd 
„ C. Henkel als Schatzmeiſter, 


erwaͤhlt. 


beyden Diſtriete der Ohio Synode fir die zwey kommen⸗ 


. nen Jahre nicht gedruckt, ſondern dem Synodal Secre⸗ 
tair von den 


tzung der Ohio Synode mitgetheilt werden ſollen. 


in Gruͤnsburg, Weſtmoreland Caunty, Pay verſammle. 


72. Beſchloſſen: Daß der weſtliche Diſtriet der Ohio Synode 


ſich auf das Feſt Trinitatis A. D. 1834, in Miamisburg, 
Montgomery Caunty, Ohio, verfammle. 


Die Wahl fir den Ort, wo ſich die ganze (i. e. beyde Diſtricte der) 


Ohio Synode uͤber drey Jahre verſammeln ſolle, wurde nun dem ale : 


ten Herkommen gemaͤß, durch Zettel gehalten. 


Nach Zählung der Stimmen ergab es ſich daß dle St. Peter's 
Kirche, zu Lancaſter, Fairfield Caunty, Ohio, der erwaͤhlte Ort fey. 


13. Beſchloſſen: Daß der Preſident vor dem Beſchluß des 


Nachmittags Gottesdienſtes die Gemeinde zu St. Paul 
unſerer herzlichen Dankbarkeit liebevolle 
nahme verſichere. 


Prediger ausgeben, ohne allen Beruf noch Recht predigen, und die 
Sacramente ertheilen, ſo ſey es 


74. “amen cloſſen: Daß wir es für unſere Pflicht halten, biemit 


zu erklaren, daß kein Prediger, deſſen Name nicht in uns 


und daß na- entlich Bache, Mohler, Baſe, Kibler in gar 
keiner luthe ſchen Synode ſtehen; daß wir daher den 
Gemeinden unſeres Synodal⸗Diſtricts rathen, ſich mit 


ee von jedem zu fodern, daß er ein Glied der Synode eo, 
| | indem wir mit Vergnügen jeden Brudet, der es We 


iſt, in unſere Verbindung aufnehmen werden. 


15, Beſchloſſen: Daß die Synode aufbreche, und bie auf das 
Feſt Trinitatis * werde. 


+ Daß die Protokolle der erbandtungén der 


riet Secretairen bey der ndchften Siz 


71, Bef chloſſen: Daß der oͤſtliche Diſtrict der Ohio Synode fi i ch 55 
auf den dritten Tag des Herrn im October, A. D. 1884, 


Da wir in Erfahrung gebracht haben, daß i in stent Cond 
Diftricte eine Anzahl Leute umherwandern, welche fich fir lutheriſche 


ſerem Protofoll angeführt iff, zu unſerer Synode gehort; 


keinem ſolchen vorgeblichen Prediger einzulaſſen, weil ſie 
ſich dadurch fremder Sinden theilhaftig machen, ſondern 
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Nachmittags- 
“De Prüfungs- Ans ſchuß berichtete durch Paſtor J. eift : 
: Daß er die drey Applikanten C. F. Kunert, H. Coloredo und 
J. . Hohnholz in der Dogmatick, Exegese, oral, Kirchen⸗ 


Fhe ſchlügt daher vor: 


And Dogmen⸗Geſchichte geprüft, und die Kenntniſſe der beyden 
8 * in den genannten Zweigen der theoretiſchen und practi⸗ 
ſthen Theologie wit großem Bergnigen ſehr genigeleijtend, die⸗ 

* jenigen aber des letztgenannten von der Art gefunden Hatten, 
daß er von dem Preſidenten insbeſondere zu einem ernſtlichen 


die C. F. Aden and N als Gaudi 


ie Candidaten M. Kuchler und J. Schaffer und den 


— necheten A. in den verſchiedenen Faͤchern der Theologie 
gepruft, und die euntniſſe der beyden erſteren befriedigend, die 


Des letztern aber als mangelhaft erfunden batten, fo daß auch 


die Candidaten M. und f. 
Kuatechet A. Weil — als Candidat lizenſirt werden mochte. 


4 . Be(Gietiens Daß die Herren G. 8. Kunert und H. Colo⸗ 


2. veſchleſlen: Daß J. H. 


beftimm 


8. Daß die Candi 


4. Daß der Preſi 


Ident den Candidaten M. Kuch⸗ 
ler, nach der Ordination in der Sitzung des — 
ums noch beſondere zur Vorſicht ermahne. 


Dap u. Beil Crue Can 
| t werde. 
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ern nie 
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loſſen: D Went 


tern, ſich aufs eifrigſte bemühen mb pten, 
um 1 1 Wer predigte Paſter Jonas Mechling, iber St. 300. XVI. 


28. Wahrlich! wahtlich ich ſage euch; ſo ihr den Vater 


* yes in meinem Namen, fo wird er es euch geben.“ 


der Predigt traten die Beamten der Py node vor den N 
gen, unterſtuͤtzt von den ehrwürdigen atern, den Patt 


ant 90 


Amte der Diener Chriſti und Haushalter über ſeine Geheimniſſe, 

bab Geiſtes, zur Ehre des Vaters, ordnen, weihen, beſtellen 
euch zum Amte, das die Verſöhnung predigt; zur Verkündigung es 
Reichs Bottes; zu Haushaltern uͤber keine 
(Liturgie, Seite 90.) 


Hierauf las der Preſident den Brͤdern C. F. Kunert. 


bo, A. Weil und J. H. Hohnbolz ihre Pflidjten oor, und Rach 


dem 


ihnen ihte reſpectiven Lizenſen von dem Setretait überreicht. 


des Orts, der grauen Haupter und der Juͤngeren viele, dabey an die 


vor 6 Jahren am Feſte Trinitatis ſtatt gehabte Einweihung dieſes 


Bethauſes; demuthsvoll an die kleine Zahl der vor 13 Jahren zu die 


ſer Gemeinde gehörigen Glieder; mit ſtiller Wehmuth, mit heißen 
Thraͤnen, der im Herrn entſchlafenen Bater, die beym erſten Begin⸗ 

e getragen, und fo i ms 

nigen Antheil am Wohle derſelben genommen hatten, und die mit ho: 
her Entzückung Zeugen dieſer feſtlichen Tage, und insbeſondere des 

Tages geweſen ſeyn wurden, aber friher hinweggeſchieden 

r uns, fir unſere Liebe. Der Anfang fo klein —-und nun 


nen dieſer Gemeinde, des Tages Laſt und Hitze 


bie alter Brüder, die Repreſentanten der Kirche eines 
anzen Staates hier zu ſehen, oh! es wat eine namenloſe Wonne! 
Der Herr hat Großes an uns gethan! Ihm allein ſey die Ehre! 


* ihr im Namen der Synode fuͤr die vielen Beweiſe der thaͤtigſten 


Liebe, die ſie den Gliedern derſelben in den verfloſſenen Tagen gege⸗ 
ben, und nahm auf eine ſehr gefühlvolle und zweckmäßige Weiſe Ah⸗ 


ſchied von ihr und feinen Amtsbräͤdern. Die Lhranen die in der 
Gemeinde reichlich floßen waren ſtille Zeugen, wie ſehr fie die Brüder 
liebgewonnen, und wie nahe ihr bevorſtehender Abſchied ihr gebe. 


ne, daß ſie theologifden:. enntni 


a, 
J. Leiſt und H. Huett, die beilige Handlung der Ordination, zu heat 


cat 


Preſide t die Worte 


( 
em ſie 
Herrn und Haupte der Kirche Liebe und Treue gelobt, wurden 


4 
4 
vee 


Groß war der Eindruck dieſer heiligen, in diefem Theil des Sy⸗ 
noch nie verrichteten Handlung, auf die gus allen En: 
den herbepgeſtroͤmte Gemeinde. Dankbar erinnerte fich der Prediger 
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Zum Beſchluſſe wandte fid der Prefident an die Gemeinde, dank⸗ 
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der Preſident geendet, nahm ber er des ors das 

„dankte feinen Amtsbrüdern im Namen N Gemeinde, daß 

ſie fle det großen Liebe gewürdigt, in ihrer Mitte fo nahe am duferften ff 

Ende des SpnodaleDifericr’s ſich zu derſammeln, hoffte daß die evan⸗ 

geliſchen Vorträge, der liebevolle erbauliche Umgang der Bruder, die 

Dſfentliche Abhandlungen uͤber ſo viele hoͤchſtwichtigen Gegenſtaͤnde, 

einen bleibenden Segen in der Gemeinde zurüͤcklaſſen, fie mit einem 

nenen Eifer degeifiern mochte, dem Dienſte des Herrn ſich zu weiht 

en, far den Fortgang der großen, der weltbegluͤckenden Sache ihres 

. Meiſters im allgemeinen, und insbeſondere der Anſtalten un⸗ 

| fered Evangeliſchen ions zu deren und thatig zu wirken; und ſchloß 

mit dem Wanſche daß der Herr feine Brüder der Kirche erhalten, 

nach drey Jahren zu einem frendevollen Wiederſehen zuſammenfüh 


endi gtem Gottesdienſte ſchritt das MNimiſteri⸗ 
vn der Berrichtung d. der nod) übrigen Gefchafte. 
ene Daß das ſchriftliche Anſuchen des Paſtor 

~ Feo. Gottlieb Albrecht, als ein Mitglied dieſes Miniſte⸗ 

- Fiumé aufgenommen zu werden, nicht erfüllt werden 

mann, indem es gegen die beſtehende Ordnung dieſes Kor: | 
=. wel Pers iſt. einen Prediger, der nicht perſdulich erſcheint, 

Bye at 2 aufzunehmen; daß wir jedoch hiemit erklären, daß ſeine 
unterſucht und fuͤr genugend befunden worden 

find, und daß er mir Vergnügen in unſere Verbindung 

Aufgenommen werden wird, wenn er perſoͤnlich vor dem 

* erſcheint, und daſſelbe durch ein Colloquium 

ruckſichtlich ſeiner theologifihen Anſichten befriedigt. 
+ {fe nz. vernommen haben, 

is daß Paſtor Meper (in Cincinnati) durch erhebliche Um⸗ 

ſtände an der Ausfuhrung ſeines Vorhabens, ſich bey die⸗ 
ſem Miniſterio um Aufnahme zu melden, verhindert wur⸗ 

de, und daß ihm hiemit die Verſicherung gegeben wird, 
daß wir ihm mit großer Freude die Bruderhand reichen, 

And ihn als ein Mitglied diefes Winiferti 

würden. 

Nach Beendigung der Geschäfte wurde die Sitz 

mit einem Gebete durch Paſtor SdyweiserBartd beſchloſſen. N 

Am Abende predigte Daf of J. Manning in engliſcher Sprache, 7 
über Fuck XV. 18. 19. Ich will mich aufmachen, und zu meinem 

Vater gehen, und zu ihm ſagen: Vater ich habe geſündiget in dem 

Himmel, und por dir; und bin fort nicht mehr werth, daß ich dein 

Sohn heiße; mache mich als einen deiner Tagldhner.”” | 
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Dank fey Dir, o Mittler des ewigen Bundes, daß Du Del. 
alles umfaſſenden Fuͤrſorge fir Deine Gemeinde au mie 
1 Dir und Deinem Evangelium bekannt gemacht, und daß Du dieſe 1 
Bekanntſchaft in den Kirchen und Schulen unſers lieben Vaterlandes 1 
durch ſo manche ſchaͤtzbare Einrichtungen bisher erhalten und gefdr⸗ Ae | 
dert haſt. Dank fey Dir daß die Verordnung der Aufnahme in dies 11 
ſen ewigen Bund durch die heilige Taufe, und die Vollziehung Deines th a 
Willens, daß die Getauften bey reiferen Jahren gelehret werden ſol⸗ Wa 
len, alles das zu halten, was Du befohlen, in der evangeliſchen Kirche 1 
geſichert, gegen die neuen, unbibliſchen Maasregeln der Schwaͤrmerey e 
und den Uebermuth des Unglaubens, und die 1 der WAR 
. Seelbſtweiſen geſichert und erhalten haſ :: 
Dank fey Dir fir alles Gute, was Dein yu : 15 
un * m Wohlgefallen unter uns gewirkt hat, und noch taͤglich wirkt. hie 
Erhalte unſerem lieben Vaterlande die unveränderli ch 
Richtſchuur aller Bildung zu ehriſtlicher und w ahrer 1 
Weisheit, die hoch ſte Offen ie rung, der Gott diefe Welt Hani 
durch Dich, den Sohn gewuͤrdigt hat. Nimm nicht weg diefe theu⸗ ot 
re Beplage, ob wir ſolches wohl mit unſerem Undank und Kaltſinn 1 
verſchuldet Hatten. (Matth. XXI. 37—43.) Laß auch unſere Nach⸗ 
kommen die ſegensreiche mit dem » seit 
ten ewigen Bunde erben? a 
Deine Verehrer in Dein er Ettenntniß der Folge 
ſamkeit gegen Dich immer zunehmen, laß chriſtlich e Geſin⸗ 
nungen in unſerem lieben Baterlande unter Predigern und Zuhoͤrern, 1 
Lehrern und Schülern immer mehr verbreitet, —eine herzliche An⸗ 
haͤnglichkeit an Dich und eine willige Abhaͤngigkeit von Dir und 1 
Deinem Evangelium immer allgemeiner und unerſchuͤtterlicher 1 
werden. Laß uns wachſen in allen Stiden an Dir, der Du ewig 
das der Gottes (erh. IV. 15. X. 
diefen Zweck in immer durch d die 
Anſtalten in Kirchen und Schulen. ‘Segue den 
A es und die Arbeit der Lehrer. 
Gott des Friedens, der Du den großen Deiner 
Ba einen ewigen Bund durch fein Blut beſtaͤtigt hat—unfern, 
Herrn, Jeſum, zu ewigem, ſegensvollem Leben und Herrſchen von 
a den Todten ausgefuͤhrt haſt, mache uns fertig in allem guten 


Werk zuthun Deinen willen, und ſchaffe in uns, was vor Dir 
gefällig iſt durch Jeſum Chriſtum, Vece ſey Ehre in Ewigkeit. —— 
XIII. 20. Amen. 


Daß das Obige in den Synodal⸗ und Miniſterial Verſammlan⸗ 
gen der Lutheriſchen von Ohio, in der 
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die Evang. iſch 


* 
4 | 
1 af 
Bre 
fentlichen Gottesdienſt zu IV. 11. 
Es | | | | des | Der 1 
einige zur Beſſerung zu ermahner ſollte er aber nicht 
1 & 
3 
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* 


gehobene Collecten getreulich unter ſie austheilen, dem Prediger in 
der Haltung des Sacraments des Altars beyſtehen, dem gewoͤhnli«» 
chen Gottesdienſte beywohnen und alle ndthigen Dienſte dabey verrich⸗ 
ten, ſie ſollen dafür ſorgen, daß der Prediger einen billigen und hin⸗ 


* 
— > > 


egrauf achten, oder der Kirche weden, fo zeigt 
Vergeben bey der Synode an. 


4 17 a 


oder 


obliegenden pichten Veyſtand zu kiten. 


Artikel 2. 


Die pflichten der Vorſteher ſind bauptſächlich folgende: Ge follen | 


einen muſterhaften Lebenswandel, wie es die heilige Schrift befieble, 
fuͤhren, den Armen hilfreide Hand leiſten, und die zu ihrem Beſten 


reichenden Unterhalt, wie es unſer Herr befohlen hat, (1 Cor. IX. 14.) 
bekommt, die zeitlichen Angelegenheiten der Kirche verwalten, und 


alle andere dem obliegende Pfichten ausüben 


Artikel 3. 


meinde nützliche Papiere aufbewahrt werden, jahrlich einen Schatz⸗ 
meiſter beſtimmen, und nachſehen, daß das der Gemeinde ehorige, 
Vermögen vor Verluſt und Schaden geſichert, und die . ar in 
gutem Stande erhalten werden. 


III. 


dem 


Der Kirhen-Rath iſt die erſte Behörde der Gemeinde und fol aus 


bem Prediger, — Aelteſten, — Vorſtehern und — Trusties beſtehen. 


Sollte “abet mit der Zeit die Gemeinde es für gut erkennen, die 


Die Pflichten der Trusties ſind unter andern kolgende: e follen 
dafur ſorgen, daß die Kaufbriefe, und andere wichtige und der Ge⸗ 
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: B Itung des Kirchen⸗Re iments bil r ich be uf eh n nd dahin i 
erwaltung eich beyzuſtehen, und da 
ſt be d | | ‘ | | 
u ſtreben, daß Friede und Einigkeit in der Kirche erhalten wer 1 
Ne meinde⸗ ulen zu beſuchen e religioſe Erziehun 
d zu befdrd dem Lehrer behuͤlflich zu ſeyn, die Kranken und . 
jend zu ern, Le ich zu ſeyn, anken und . 
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von zwey der Gemeinde liegen, 
zu thun und ibrem Sutbefinden zu dandeln. 


Artikel 2. 


athe’, oder in der ndthi 


n Ubwejendeit des Predigers, zwey Orit⸗ 


um, und koͤnnen — thun. 
8. 


Geschäfte, die das Kirchen⸗Regiment betrefien, ob: 
2 aS Hegenwart des Predigers verrichtet werden, es fey denn feive 
Abideſenheit iſt unvermeidlich, oder freywillig, oder die Gemeinde iſt 


Iſt der dagegen, ſo ſo iſt er Kraft ſeines Amtes, 


Artikel 4. 


nant . als eine tüchtige Perſon zur Confirmation zuge 
Tajjen werden, die nicht vorher einen Umerricht von dem Prediger 
ber die wichtigſten Lehren und Grundſaͤtze der Religion erhalten 
hat, (Matth. XXVII. 20.) es ſep denn der Prediger glaubt, der Ap⸗ 

icant befige obne denjelben die erforderliche de Tau⸗ 


Artikels. 


ein Glied des Kirchen: Re 


on ungeziemende Weiſe betragen, fo kann daſſelbe vor dem Kir⸗ 
chen⸗Nathe angeklagt werden, und wird es ſchuldig befunden, ſo ſoll 
mit . ebenſo gehandelt werden, wie mit it irgend einem andern Ge⸗ 
m ed, wenn es eines Fehlers überwieſen wird. 


Artikel 6. 


Es ſoll die m des Kirchen Rathes ſeyn, die 
lin an allen zu vollziehen, die in offendaren Laſtern leben, (Galat. 
19. 20. 21.) oder auch die in den Hauptwahrheiten der chriſtlichen 
Religion Irrthümer hegen. 32 dieſem Endzweck ſoll er Macht ha⸗ 
den. Sane ein Glied der Kirche vorzufodern, und jollte es die Sache 
erfodern, auch andere als Zeugen vorzuladen. Es ſoll ferner d 
Pflicht des Kirchen⸗Raths ſeyn, wenn irgend ein Glied Anſtoß giebt, 
daſſelbe zuerſt allein zu ermahnen, oder wenn es ndthig iff, ore 
dffentlih vor dem Kirchen⸗Rathe zur Rechenſchaft zu fodern; 
: ſollten dieſe Maasregeln fruchtlos ſeyn, ſolches Glied zu mPa 


) —_ das Recht als Taufzeuge zu ſtehen, ihm zu verſagen, fo lange 
es unbußfertig bleibt. Auch follen fie bey Kind⸗Taufen darauf ſehen, 
ſteht. die nicht ordentlich in die chrift- 
liche Kirche aufgenommen iſt. Es ſol ferner die Pflicht des Kirchen⸗ 


es in ber Ge 


bes ſich auf irgend elne seinem 


d. i. gewiſſe Kirchen Privilegien, als: den Genuß des heiligen Abend: 
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Me, 


Rathes * wenn ein uneheliches Rind zur n Taufe gebracht 
wird, demſelben die Taufe zu geſtatten, aber die Aeltern des Kindes 
ſeollen durch den Prediger entweder allein, oder in Gegenwart der Abtis 

gen Glieder des Kirchen⸗Raths in Liebe zurechtgewieſen und zur Beſ⸗ 
ſerung ermahnt werden —auf gethane Buße und Verſprechung der 


Beſſerung ſollen ſolche Aeltern die Kind oder 
Kinder feden. 


Artikel 7. 


Der Kirchen · Rath kann zu irgend einer dia durch den Prediger 
zuſammen berufen werden, und es ſoll ſeine Pflicht ſeyn eine Ver⸗ 
ſammlung zu berufen, wenn es von zwey Gliedern des Kirchen⸗Raths 
oder don einem Biertheil der ſtimmfahigen Glieder der Kitche Sete 


™ 


langt wird, oder an wenn es die Synode empfiehlt. . 


Artikel 


Es el de pflicht des Kirchen⸗ Raths ſeyn, uͤber den Religions- 8 


Unterricht der Jugend zu wachen, und dahin zu ſehen, daß ſie von Zeit 
zu Zeit, geſammelt, und in dem Katechismus der Kirche und in 2 
Lehren und der chriftliden Religion werde. 


Iv. capit el. 


den 


Merritt 


Jedes Wii iſt dem Kitchen⸗ Rath 
muß vor demſelben, wenn es OPrgeladen wird, erſcheinen, und ich der 
regelmäßigen Vollziehung der Kirchen Oisciplin unterwerfen. 


Artikel 2. 


Es if die e Pflicht eines jeden Gemeinde⸗Gliedes, alle Pflichten der 
innern und äußern chriſtlichen Gottes⸗Verehrung zu erfüllen, wozu 
ein aufrichtiger Glaube und chriſtlich ſittliches Betragen erfordert wird, 
‘fo wie auch weder den offentlichen Gottes dienſt zu vernachlaͤßigen, 
noch den Genuß des heiligen Abendmahls, ſo oft ſich eine Gelegenheit 
darbietet, zu verſaͤumen. Es ſoll die Pflicht der Aeltern ſeyn. ihre 
Kinder dem Herrn in der H. Taufe zu weiben, (Apoſtel Geſch. II. 89. 
Coloſſer II. 11. 12.) ſie in der Zucht und Vermahnung zum Herrn zu 
erziehen, ſie in den Lehren der Kirche zu unterrichten, und ſie unter 
die Ordnung der Kirche anzuhalten; und wenn junge Glieder das 
gehdrige Alter und die 2 — Faͤhigkeiten erreicht haben, und fie 
zum henigen Abendmahl gehen koͤnnen, fo iſt es ihre Pflicht nach em⸗ 
pfangenem Unterrichte und vorhergegangener Confirmation 
dige Gaͤſte am Altare des Teen zu erſcheinen. 
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— ſeyn, fo wird es anempfoblen, daß der Beamte, welder 
den Borſitz hat, die Minderzahl erſuche, in die Entſcheidung einzuwil2s. 


Artikel 8. 


4 ſolches zuvor einem Gliede des Kirchen⸗Rathes namentlich eie 
nem Borſteher anzuzeigen. Die heilige Taufe * als n 
wo in der ſtatt finden, | 


capitel. 


den 


oN ie 28. der Welteften, Vorſte her und Trusties foll alle Jahre | 
— Dinghen geſchehen, welches der Gemeinde allemal wenigſtens 
. Wochen vor der Wahl dekannt gemacht werden 


Artikel sa 


alle Jahre — Ueltefter und — Vorſteher erwählt werden, 
deren Dienſtzeit — Jahre lang dauern foll, fo daß von den — Ael⸗ 
tteeſten und — Vorſtehern, die nach Cap. 8. Art. 1. dieſer Kirchen⸗ 
zum gehoren, al Jahre die neu ets 
wird. 


Artikels. 


Glieder dieſer Evangeliſch⸗Lutheriſchen Ge: 

meinde zur —— —— Kirche, find alle ſolche, welche durch die Con⸗ 
ficmation zu allen Privilegien der Kirche berechtigt worden, an die 
Hußtlehren des Glaubens ſich halten, durch den Genuß der Sacra: 
mente ſich der Ordnung der Kirche unterwerfen, und zur Unterſtuͤtz⸗ 
4 * des Predigers und allen noͤthigen Ausgaben billige Beytraͤge green. 


— 


Artikel 4. 


— Perfor kann zu einem Kirchen⸗Beamten gewählt werden 
weldje nicht in — Gemeinſchaft mit der Kirche ſteht, und eine 


Lebens fuhrt. 
und eine fir einen Pre: 


diger gehalten wird, ſollen zwey Drittheile von allen ſtimmfaͤhigen 
zu einer Erwählung nöthig ſeyn. Sollte die Wahl nicht 


ligen. Der Vorſitzer ſoll der Gemeinde einen von ihm ſelbſt unter⸗ 
zeichneten Wahl⸗Schein geben. Dieſe Beſcheinigung nebſt einer An⸗ 
gabe von dem Unterhalt, den fie verſprechen, foll ein W at | 
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Bey Wablen * Glieder des Kirchen⸗Maths ſoll der zur geit a at 

umt ſtehende Kirchen⸗Rath die doppelte Zahl der einzuwaͤhlenden mil 
Glieder vorſchlagen, und dann ſoll zur Wahl geſchritten en . 1 
Artikel 1. 
fol keine Perſon ohne die Erlaubniß des Predigers und der 
übrigen Glieder des Kirchen⸗Raths der Gemeinde, und in Abweſen⸗ que 
heit des Predigers ohne die Einwilligung aller uͤbrigen Glieder deſ⸗ U 
ſelben predigen. Jeder fremde Prediger der in der —— Kirche 1 
predigen will, ſollte billiger Weiſe befriedigende Zeugniſſe von einem ue 
| Epangeliſch⸗Lutheriſchen Miniſterium, einer reformirten Synode, oder dt 
einem anderen in dieſer Kirche in Achtung ſtehenden Prediger vor⸗ 4 iy 
beigen, ehe verſtattet wird, der —— —— i} 
es fol die des Sdagweiſters alle zum Bou geh 
gen Gelder einzuſammeln, alle Schulden das Bauen betreſſend, abza s a 
bezahlen, und jährlich der Gemeinde Rechnung davon abzuſtatten. a 1 
Dieſe Rechnung foll am Tage der allgemeinen her dan gra — 
‘Rath eingehaͤndigt werden. (S. V. Cap. Art. 1 * 14 

Artikels. 

Diese Kirchen⸗Ordnung kann zu irgend einer geit ndert 

verbeſſert werden, ſobald es zwey Drittheile der Gemeinde ne et 

Endlich verbinden wir uns mit unferer Namens, daß 


wir obige Ordnung fuͤr unſere und 
bachten wollen. 


— — Kirche, den — —, D. —. 
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* ‘ “tate 


Sinden Rath, 


2 


Uebrige Glieder der Gemeinde, 
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dem letzten Spruch: Viel find berufen aber wenig 


| wal ja e einem der chriſtlichen Religion. 


wäre — welches er einige zu 
’ ee — der einen oder der andern, und daß dieſe unbe⸗ 


ber in der andere: die Evangeliſch⸗Lutheriſche 


— — — —“' 


Sonntag Septuageima” 
(Marth. XX. 1186. 


Widerlegung der fälſchen Erklärung det 
Spruches: Viel find detufem 


ſind auserwählet, ſchoͤpfen die vorwitzigen Koͤpfe mancherled 
Wgereimte und ung örtliche Gedanken; gedenken alſo: Wen 
Gott erwaͤhlet sar Der wird ohne Mittel ſelig; wiederum 
aber, wen er nicht erwählet dat, der thue, was er wolle, ſey 
fromm und gläubig, wie er wolle, fo iſts doch pon Gott alfo 
— daß er fallen muß / und kann uicht ſelig werden. ; 


Johann Calvin machte ums abr 13560 die unbedingte Gnaden ⸗ 


tanned, daß das ewige Loos der Menſchen 
K., darch iner unbedingten willkuͤhrlichen, 
zottes von Ewigkeit beſtimmt und feſt⸗ 
ewiger Seligkeit, andere 

gu ewiger Berdammniß vorher verordnet habe, ohne Ruͤckſicht auf den 


— ang feines Willens und Wohlgefall nb, die einzige Quel⸗ 
des G oder Ungluͤcks fir ein jedes Individuum waͤre.— Die⸗ 
fe erkühnte ſich Calvin als einen Glaubens⸗ 
Artikel — — Fur 1500 Jahre nach Chriſti Geburt war fie 
Lem 2 aheil des chriſtlichen Religions⸗Gebaͤndes, bis Calvin dieſen 
uffi dere. Dieſe Meynung Calvins veranlaßte die Trennung 

te zwey Theile, deren einer den Namen: die Refor⸗ 


annahm. Hine alle lacryme Calviniſtiſche Schrifiſteller 
Daben i in früheren und Burk, Toplady und Maclean in neueren Zeiten 
daß Dr. Luther ebenfalls dieſe (neue) Lehre geglaubt und 
Sauce. babe. Die Augsburgiſche Confeſſion, zu welcher, nach 

uther die Substanz und Melandton den Hefeme. 


er folte teufliſche Gottes⸗Läſterungen nennt, be⸗ 
— zur 8 den Ungrund ſolcher Verleumdungen. Wir fra⸗ 
jeden unpartheyiſchen Lefer, würde wohl Luther wenn er 

Snadenwahl als eine Lehre der Bibel betrachtet und 
fei in Dem (hen Glaubenshefenitniffe un⸗ 


Es war 
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rn will ichs gehen laſſen wie es s gehet. Sol ich 
“tla werden, fo geſchiehts ohne mein Zuthun; wo nicht, ſe 
iſts doch vergebens, was ich thue und dornehme. Was nun 
I flüuͤr unartige, ſichere Leute aus ſolchem Gedanken wachſen, 
kann ledermann bey ihm ſelbſt abnehmen. Nun iſt an der 
1 Weiſen Tage, da wir den Spruch des Propheten Michaͤ 
gehandelt haben, genugſam angezeiget, daß man vor ſolchem 
Gedanken, als vor dem Teufel ſich hüten und eine andere 
Weiſe zu fipdiren und von Gottes Willen zu gedenken vor⸗ 
nehmen ſoll; nemlich, man ſoll Gott in ſeiner Majeſtaͤt und 
mit der Vorſehung zufrieden laſſen, den da iff er unbegreiflich. 
Und iſt nicht moͤglich, daß ein Menſch nicht ſollte aus ſol “ 
eben Gedanken geaͤrgert werden und entweder in Verzwei⸗ 
flung fallen, oder gar ruchlos ſich in die freye Schange ſchla⸗ 
gen. Wer aber Gott und ſeinen Willen recht erkennen will, 
der ſoll den rechten Weg gehen, fo wird er nicht geaͤrgert , 
ſondern gebeſſeit. Der rechte Weg aber iſt unſer Herr 
Chriſtus, wie er geſagt hat, Joh. 14,6. Niemand koͤmmt 
zum Vater, denn durch mich. Wer nun den Vater recht 
kennen und zu ihm kommen will, der komme vor zu Chriſto 
und lerne denſelben erkennen, nemlich alſo: Chriftus if Got⸗ 
tes Sohn und allmaͤchtiger, ewiger Gott. Was thut nun 
der Sohn Gottes? Er wird Menſch um unſertwillen, er 
giebt ſich unter das Geſetz, daß er uns vom Geſetz erlifes er 
laßt ſich kreuzigen, und ftirbt am Kreuz daß er für unſere 
Sünde bezahle, und ſtehet wieder auf von den Todten/ daß 
er uns durch ſeine den Eingang zum 


— ow — — / 


Dep. * 
—2 


1 

1 

; 


berührt gelaſſen nicht ein Artikel derselben von der 
—— handeln? Was beweißt fein Stillſchweigen? Wenn er 
die Gnadenwahl als einen Theil der goͤttlichen Offenbarung an: i 
geſehen hatte, wuͤrde er fie teufliſche Gotteslaͤſterung heißen? Dieſel⸗ i | 
ben Anſichten hat die lutheriſche Kirche noch. Manche aber die ůu 
der Kirche gehoren, deren Stifter Calvin war, haben im eigentlichen 9 
Sinn des Worts aufgehört, Calvinifien zu ſeyn, und find Lutheraner. 
Sollen wir e heraner zu ſeyn, weil jene ſich ih⸗ l 
res alten Namens ſchäͤmen? Hat es der unſterbliche Luther, der 4 
groͤßte Wohlthaͤter des menſchlichen Geſchlechts, ſeit der Apoſtel 1 3 
ten um uns verdient, daß wir unſere Stimme dazu geben, daß in die⸗ | 
fem Lande, wo der Secten fo viele find, die aͤlteſte proteſtantiſche Kir⸗ 
che untergehen, ja einen Selbſtmord an Luther's Grabe begehen ſoll? 
Secretair. 
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— mache wider den ewigen Dod belfe, und 
| Soites, daß et uns vertrete und den 
t und durch denſelden regiere und fuͤhre, und wider alle 
tang und Eingeden des Teufels ſeine Gidudigen de. 
| Das Heise Chriftum recht erkennen. Wo nun die- 

5 Rete fein und fet im Herzen yt, alsdann fadre an 
Feige hinauf in Himmel und mache deine Rechnung: 
Bet det Sohn Gottes ſolches um der Menſchen willen ge⸗ 

than hat, wie doch Gottes Hey gegen uns Menſchen dhe 
emai ein Sohn aus des Vaters Willen und Befehl fol, 
8 thu 7 Da wird die) gewißlich dein eigen Her, zwingen, 
Daß du ſagen mußt: Weil Gott ſeinen eingebernen Sohn 
f b ngegeden und ſernet um un ſertwillen nicht verſchonet hat, 
muß ers je mi UNS WM. denſchen nicht uͤbel menen; er will 

je nicht daß wi en werden, fintemal er die doͤch 
ſten Mittel ſuchet und drauchet, daß er uns zum Leben helfe. 
Auf dieſe Weiſe kommt man recht iu Gott, wie denn Chriſtus 
ba | prediget Sob. 3,16. hat Gott die Welt geliedet, 
; | . — Gedanken gegen jene, ſo aus der 

finden, daß; — Ge⸗ 
— — denzweifein oder 


ſchöpfen ihnen Gedanken und denden 
* Won Glfo: Viel find berufen, das iff, Gott beut ſeine 
Gnade oidlen an, aber wenig find auserwaͤhlet, das ift, er 
laͤſſet ad: — widerfahren; denn es wer⸗ 


b at — er — cht d — 
werden / an def Willen es allein fehlet daß wir nicht alle ſelig 
Mar dalte aber dieſe Meynung gegen jene, die ſich 

wp am erſter den Herrn Chriſtum lernet: 


bats weit cine andert mit it diesem 
Spruch: Viel find berufen 2. denn die Predigt des Evangelii 
gebet insgemein und öffentlich, wer es nur hoͤren und anneb⸗ 

men wt und — auch darum ſo gar 2 und dfs 
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fentlich predigen, daß es jedermann hören, glauben und artis 
negmen fol, und felig werden. Aber wie gehets? Wie her⸗ 
nach im Evangelis folget: Wenig find auserwaͤhlet; das iſt, 
wenig halten ſich alſo gegen das Evangelium, daß Gott ein 
Wohlgefallen an ihnen hat. Den etliche hoͤrens und ach⸗ 
tens nicht; etliche hoͤrens und halten nicht feſt dran, wollen i 
auch nichts drüber zuſetzen noch leiden; etliche hoͤrens, neh??? Tae 
men ſich aber mehr um Geld und Gut und weltliche Wollut 
an. Das gefaͤllt aber Gott nicht, und mag ſolcher Leute W 
nicht. Das deißet Chriſtus nicht auserwaͤhlet ſeyn, das iſt, 
ſich nicht ſo halten, daß Gott einen Gefallen an ihnen haͤtte. 
Das ader find Auserwaͤhlte und Gott wohlgefaͤllige Leute, 
die das Evangelium fleißig hoͤren, an Chriſtum glaͤuben, den 
Silauden mit guten Fruͤchten beweiſen und darüber leiden, 
was ſie ſollen leiden. Dieſer Verſtand iſt der rechte Ver⸗ 
ſtand, der niemand aͤrgern kann, ſondern beſſert die Leute, 
daß ſie gedenken: Wohlan, ſoll ich Gott wohlgefallen und 
auserwaͤhlet ſeyn, fo wird ſichs nicht leiden, daß ich in boſem 
Gewiſſen leben, wider Gottes Gebot ſuͤndigen, und der Sun. 
de nicht wehren wollte; ſondern ich muß zur Predigt gehen, 
Gott um ſeinen heiligen Geiſt bitten, das Wort nicht aus 
dem Herzen laſſen, mich wider den Teufel und ſein Eingeben 
wehren, und um Schutz, Gedult und Beyſtand bitten; da 
werden denn feine Chriſten aus. Dagegen jene, die davor 
dalten, daß Gott nicht jedermann die Seligkeit goͤnne, ents 
weder verzweifelte oder ſichere gottloſe Leute werden, die hin⸗ 
| leben wie das Vieh, und denken: Es iſt doch {chon geordnet, 
ob ich ſoll ſelig werden oder nicht / was will ich mir denn faſt 
weh thun? Nein, nicht alſo; du haſt Befehl, du ſollſt Got“ 
tes Wort hoͤren und an Chriſtum glaͤuben, daß er⸗dein Hey⸗ 
land fey und fiir deine Sinden bezahlet habe. Dem Be⸗ 
fehl gedenke daß du nachkommeſt. Findeſt du dich ungidubig — 
oder (wach, bitte Gott um ſeinen heiligen Geiſt, und zweifele 
nicht / Chriſtus iſt dein Heyland, und du ſollſt durch ihn, fo du 
an ihn glaubeſt, das iff, dich feu ſelig werden. 
Das verſeihe uns allen unſer leber Herr Jeſus Ehriſtus. 
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